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Bericht zur Aufwertungs-Veranstaltung des Wassernetz Berlins 

Strauchpflanzungen und 

Laubentfernung am Viktoriateich 

   

Abbildung 1: Pflanzung von Kreuzdorn und Schlehe und Laubräumarbeiten im Hintergrund 

Der NABU Berlin lud für das Wassernetz Berlin zu einer Aufwertungsmaßnahme am 

08.11.2025 am Viktoriateich ein. Bei vorbereitenden Treffen mit dem Umwelt- und 

Naturschutzamt sowie dem Straßen- und Grünflächenamt (SGA) Pankow wurde festgestellt, 

dass sich der Viktoriateich in einem nicht guten Zustand befindet. Ein Grund dafür ist unter 

anderem die hohe Nährstoffbelastung durch organisches Material am Gewässerboden. 

Da der Viktoriateich aufgrund des im Sommer niedrigeren Grundwasserspiegels in dieser Zeit 

trockengefallen ist, wurde in Abstimmung mit der NABU-Bezirksgruppe (BG) Pankow eine 

Aufwertungsmaßnahme geplant. Dabei sollten Gehölze und Laub aus der Gewässersohle 

entfernt sowie vier heimische Sträucher zum Erosionsschutz an das Gewässerufer gepflanzt 

werden. 
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Der Einladung folgten etwa 25 Personen. Vertreten waren im Wesentlichen Mitglieder der 

NABU-BG Pankow, Anwohner*innen und Familien aus der Umgebung. Das SGA Pankow 

stellte freundlicherweise zwei große Container und Werkzeuge zur Verfügung. 

Begonnen wurde um 10 Uhr bei kühlen Temperaturen, aber sonnigem Wetter. Die fleißigen 

Helfer*innen entfernten in Windeseile viele kleine Spitzahorn- und Robinientriebe aus der 

Gewässersohle. Das soll verhindern, dass in den wenigen Monaten, in denen der Teich 

Wasser führt, der Großteil des Wassers von der Vegetation verbraucht wird. Zudem wurde 

Laub vom Gewässerboden zusammengeharkt und in Säcken zu den Containern gebracht. 

Geplant war an diesem Tag, dass die Maßnahme bis maximal 14 Uhr dauern sollte. Da jedoch 

so viele Leute tatkräftig mit anpackten, waren bereits nach knapp drei Stunden beide Container 

komplett gefüllt. 

Parallel zu den Aufräumarbeiten wurden an der Nordseite des Viktoriateichs die idealen 

Standorte für die Pflanzung der vier heimischen Sträucher ausfindig gemacht. Da an dieser 

Stelle in der Vergangenheit bereits Gehölze entfernt wurden, sollen die heimischen Sträucher 

sowohl das Habitat aufwerten als auch den Uferbereich stabilisieren und vor Erosion schützen. 

Gepflanzt wurden zwei Kreuzdorne (Rhamnus cathartica), eine Hundsrose (Rosa canina) und 

eine Schlehe (Prunus spinosa), die auch als Nahrungsquelle für Vögel und Kleinsäuger dienen 

sollen. Nach dem Einpflanzen wurden die Sträucher ausgiebig angegossen und mit 

Pflanzstäben stabilisiert. 

Eine Anwohnerin hatte freundlicherweise Wasser zum Gießen zur Verfügung gestellt und sich 

bereit erklärt, die Sträucher bei Trockenheit zu gießen. Auch die BG Pankow hat versprochen, 

ein Auge auf die Sträucher zu haben, bis sie groß genug sind, um sich selbst mit Wasser zu 

versorgen. 

Dankenswerterweise hat uns außerdem das Social-Media-Team des NABU-Landesverbandes 

Berlin tatkräftig unterstützt und die Aufwertungsaktion in Fotos und Videos festgehalten. 

Wir bedanken uns herzlich beim SGA Pankow, der NABU-BG Pankow und allen weiteren 

fleißigen Teilnehmer*innen sowie bei der LOTTO-Stiftung Berlin, die die Umsetzung des 

Vorhabens durch ihre Förderung ermöglicht hat. Organisiert wurde die Veranstaltung 

vom NABU Berlin. 

 

Kontakt: Emily Jäger 

Tel.: 0160 153 96 56  
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